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W. Klebsattel

Der Vorsorgliche!
«Wechseln Sie mir bitte diese 1000 Franken in spanische
Peseta um. Man weiss ja nie, ob bei uns nicht nochmals
abgewertet wird.»

Schröckliche
Folgen
(Aus Briefen von Lieferanten aus dem Dritten
Reich, sog. ganz Schlauen, die in Schweizerfranken

fakturiert hatten (man kann ja nie
wissen):

«... und machen wir Sie für die
gesamten Folgen der schweizerischen
Frankenabwertung haftbar .»

«Wenn Sie nicht den vollen Betrag
in Vorabwertungs-Goldfranken bis
zum gezahlt haben, werden wir

OTTO RUFF/ZÜRICH
WURST-UND CONSERVEN-FABRIrv,

die Eintreibung unserm Rechtsanwalt
in Z. übertragen. Ausserdem werden
wir an zuständiger Stelle auf Sie
aufmerksam machen, damit man Sie bei
der Ueberschreitung der Grenze
gebührend in Empfang nimmt ...»

«Es ist uns unverständlich, warum
Sie uns nicht rechtzeitig von der
Abwertung avisierten. Wir hätten dies
angesichts der jahrelangen angenehmen

geschäftlichen Verbindung von
Ihnen wohl erwarten dürfen ...»

«Ich kenne die Schweiz schon seit
mehr als 40 Jahren. Es ist mir
bekannt, dass das Volk bestimmen und
auch das Referendum ergreifen kann,
wenn ihm etwas nicht passt. Meiner
Auffassung nach ist die Abwertung
ein Fall, den sich die gutmütigen
Schweizer nicht gefallen zu lassen
brauchen ...»

«Warum macht man denn in der
Schweiz solche Geschichten? Wir
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fühlen uns in unserem Vertrauen in
die Solidität des Schweizerfrankens
schwer enttäuscht, was wir zu
bemerken nicht unterlassen möchten.»

«. dass man sich diesen Akt
geschäftlicher Unfreundlichkeit
diesseits merken wird, darf ich Ihnen
wohl versichern ...» Denis

Fünf Sorten
Ich fragte einen Weinbauern, wie

die Trauben waren bei der Lese.

Es hatte scheints fünf Sorten:
Grasgrüne
Verfrorene
Faule
Halbreife
und ganz wenig rechte.

Wär nid gärn süesse Wy hett, törf
sich mälde! Vino

Zur
Alkoholfrage

Billettkontrolle im Zuge Luzern-
Olten. Der Kondukteur versucht dem

Heiri Buume, welcher anscheinend
das Alkoholproblem sehr gründlich
studiert hat, klar zu machen, dass er
sein Billett vorweisen soll.

Endlich wacht Buume auf und
findet, nach langem Suchen in
sämtlichen Taschen, das Verlangte.

Kondukteur: «Ja, aber Herr, das

isch doch es Kinobileet!»
«Mhm», röchelt Buume, «hups i

ha hups, gmeint i sitz im Autobus.»
Jovo

Weber-Stumpen sind einzigartig
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